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OOOOOOrrrrrriiiiiiiiieeeeeennnnnnttttttiiiiiiiiieeeeeerrrrrruuuuuunnnnnngggggg
 Too much – einfach zu viel!
Liebe Leserin, lieber Leser!

Wann haben Sie das letzte Mal diesen Ausruf von sich gegeben? „Too much!“ – 
„es wird mir alles zu viel, es wächst mir über den Kopf!“ Tausend Anforderungen 
prasseln auf einen ein und man kann nicht allen gleichzei� g entsprechen. Persön-
lich, gesundheitlich, familiär, bei der Arbeit, in der Freizeit oder im Ehrenamt, dazu 
türmen sich noch die großen, globalen Krisen über uns auf. Es wird langsam „too 
much!“ Wie bekommen wir Abhilfe? Einfach mal � ef durchatmen, ein Abendspa-
ziergang, ein schönes Fest, Begegnung mit Freunden oder in der Familie, ein gutes 
Buch oder eine Go� eserfahrung. Wie kommen Sie raus aus dem Hamsterrad?

Unsere Orien� erung ist wieder prall gefüllt mit Berichten aus unserer Kirchenge-
meinde, Bildern, Interview und Thema. Lassen Sie sich einladen zu dem, was uns 
in der Kirchengemeinde bewegt und umtreibt, lassen Sie sich mit hineinnehmen. 
Ansonsten hoff e ich, dass Sie gut und sicher bisher durch den we� ertechnisch 
chao� schen Sommer gekommen sind! Bleiben 
Sie behütet und zuversichtlich! 

Liebe Grüße und auf bald!
Ihr Pfarrer

Christof Gebhardt
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Too much - Zu viel  - oder: Wie viel erträgst du?

von Andreas Kuhn In den letzten Monaten beobachte ich im-
mer mehr Menschen, denen es zu viel wird. 
Die Work-Life-Balance gerät undefi nierbar 
auseinander, weil die Anforderungen unauf-
haltsam wachsen. 

Vor kurzem war ich auf einer Fortbildung für 
Konfi rmandenarbeit. Das Seminar selbst war 
stark und mit neuen Impulsen gefüllt, aber 
die Anzahl der teilnehmenden Pfarrer und 
Jugendreferenten verschwindend gering. Als 
ich im Anschluss mit einem Pfarrerkollegen 
zurückfuhr, stellte ich meine Frage: „Warum 
wird das Seminar nicht von mehr Pfarrern 
besucht? Das sind doch wich� ge Inhalte für 
die Arbeit mit Konfi s“. Er stöhnte und schau-
te mich müde und erschöp�  an. „Weißt du 
Andreas, wir Pfarrer sind alle ausgepowert. 
Die Umstrukturierungen und der Sparkurs 
der Kirche machen uns müde.“ 

Die Antwort bewegt mich noch heute. Tat-
sächlich sind die Anforderungen für Haupt- 
und Ehrenamtliche bei gleichbleibenden 
Erwartungen enorm ges� egen. Das Lei-
tungsteam der EJL kämp�  mit der Umstruk-
turierung der Jugendreferentenstelle, muss 
dabei mehrere E-Mails verfassen und zu-
sätzliche Gremien-Termine wahrnehmen. 
Die Arbeit vor Ort bleibt zusätzlich an ihnen 
hängen. Hier ist viel Invest, viel Einsatz ge-
fragt und das Schreiben der Diplomarbeiten 
und des Abiturs muss fast nebenherlaufen. 

Ich beobachte Familienväter und -mütter die 
mit viel Leidenschaft neue, innova� ve Got-
tesdienstkonzepte zu etablieren versuchen, 
weil wir als Kirche darum ringen, die Relevanz 
im Leben der Menschen nicht zu verlieren. 

Ich erlebe junge Ehrenamtliche, die nach der 
Arbeit bis � ef in die Nacht an PowerPoint-Prä-
senta� onen arbeiten, um das Niveau von 
Go� esdiensten und Veranstaltungen zu ver-
bessern. 

Wir leben in einer Zeit des Umbruchs. Die 
Qualität muss sich verbessern und dabei hat 
man viel weniger Arbeitszeit zur Verfügung. 
Überall schaut man ,wie man den großen Fra-
gen unserer Zeit gerecht werden kann, aber 
eigentlich im Hamsterrad des Funk� onierens 
stecken bleibt. Wie kann man Zeiten der Um-
strukturierung als Au� ruch gestalten und 
nicht als Rückzug ohne dabei Auszubrennen. 

„Too much“ höre ich immer wieder.

In der Bibel erlebt Elia den Moment, dass 
ihm alles „Too much“ wurde. Nach dem er 
als großer Prophet dem mäch� gen König 
Ahab entgegengetreten ist, spürt er ein nie 
dagewesenes Ausgebranntsein. Er, der den 
Kampf gegen Baal getrotzt hat, ist nun am 
Boden zerstört und innerlich leer. Ja, Elia 
dur� e mit ansehen, wie das große Spekta-
kel der göttlichen Wette zu seinen Gunsten 
ausging, doch all das kostete unglaublich 
viel Kraft. Zu viel Kraft� 



  TERMINE   

2 3

  KIDS & TEENS     KIDS & TEENS     KASUALIEN     KASUALIEN   

Was war geschehen? Wie soo�  war in Israel 
das Einhalten des ersten Gebotes unmög-
lich. König Ahab und seine Frau führten Baal 
ein und mit ihm eine neue Religion der Viel-
gö� erei. Es gab Statuen, Priester und eigene 
Riten.  Das Volk war verunsichert und Go�  
beau� ragte Elia, diese Missstände anzu-
sprechen.  Es kam zum großen Showdown. 
Elia forderte die Baalspriester auf, einen Al-
tar zu bauen, ein Opfer darauf legen, aber 
kein Feuer zu zünden. Er selbst tat ihnen 
gleich mit einem zweiten Altar für den Go�  
Israels. Dann sollten die Priester Baal anbe-
ten mit rituellen Tänzen, dass er Feuer aus 
dem Himmel schickt, um seine Größe zu de-
monstrieren. Sie taten wie geheißen, tanz-
ten eksta� sch um den Altar herum, doch 
nichts geschah. 

Als Elia dran war, ließ er noch extra Wasser 
auf seinen Altar und betet um Feuer. Das 
Wunder geschah. Es regnete Feuer vom Him-
mel und der steinerne Altar wurde vollständig 
verbrannt, dass nur noch ein Häufchen Asche 
zu sehen war. Was für ein Szenario das gewe-
sen sein muss. Nachzulesen in 1. Könige 17.

 So intensiv, dass ein ganzes Volk wieder zu-
rück zu Go�  fand. Doch für Elia ein Kra� akt 
der „Too much“ gewesen ist. Er zog sich 
einsam und allein in die Wüste zurück und 
wollte sterben. „Es ist genug, so nimm nun, 
HERR, meine Seele,“ sagte er.  Ausgebrannt, 
Burnout, „Too much“ würde man seinen 
Zustand heute beschreiben.  

Er saß unter einem Ginster, eine Pfl anze in 
der Wüste und wollte nur noch schlafen. Da 
trat Go�  in Form eines Engels zu ihm und 
richtete ihn wieder auf. Er gab ihm Essen 
und Trinken und neue Kra� . Das ganze wie-
derholte sich, bis Elia wieder bei Krä� en war.  
Nachzulesen in 1. Könige 19.

Go�  fordert viel von seinen Leuten. Manch-
mal auch zu viel, als dass man es tragen 
kann. Aber er geht ihnen nach. Lässt sie da-
bei nicht im S� ch. Bonhoeff er drückte es mal 
folgendermaßen aus: „Ich glaube, dass Go�  
uns in jeder Notlage so viel Widerstandskra�  
geben will, wie wir brauchen. Aber er gibt 
sie nicht im Voraus, damit wir uns nicht auf 
uns selbst, sondern auf ihn verlassen.“

Ich bin überzeugt, dass wir als Kirche gerade 
in einer Notlage sind. Einer Zeit der Umbrü-
che, der Sparmaßnahmen. Von Ehrenamtli-
chen, Nebenamtlichen und Hauptamtlichen 
wird unglaublich viel erwartet. Vielleicht zu 
viel an mancher Stelle. Hier müssen wir sehr 
achtsam miteinander umgehen. Gerade weil 
wir in Leingarten dasselbe Ziel verfolgen. Ein 
lebendiges Gemeindeleben. Dabei sind wir 
auf unterschiedlichen Wegen unterwegs. 
Nur wenn wir achtsam miteinander umge-
hen, „verheizen“ wir einander nicht. Wenn 
wir zulassen und glauben, dass uns Go�  zur 
rich� gen Zeit die nö� ge Kra�  gibt, können 
wir insgesamt auf unseren Wegen die nötige 
Ruhe einkehren lassen. Um unser Ziel auf-
recht erhalten zu können. 3
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nachgefragt

bei Thorsten Paul

Nenne ein prägendes Erlebnis in Deinem Leben.           
Es gab einen Verkehrsunfall auf der A81. Der 
Fahrer eines Sa� elschleppers ist eingeschlafen 
und hat die Mi� elleitplanke durchbrochen. 
Der Sa� elschlepper blieb quer auf der Auto-
bahn stehen und es fuhren bes� mmt 10 Fahr-
zeuge in ihn. Ich stand in der sich bildenden 
Schlange direkt vorne an fün� er Stelle und 
kam noch rechtzei� g zum Stehen. Mein Leben 
lief wie ein Film vor mir ab und als ich mich 
wieder beruhigt ha� e, da betete ich erst ein-
mal und dankte Go�  für seinen Beistand.

Welche biblische Gestalt beeindruckt Dich 
besonders?                                       .
Das ist easy. Ich bin einfach überwäl� gt von 
der Art und Weise, in der Jesus die Liebe ge-
lebt hat. Er ist mein Vorbild, aber es ist nicht 
einfach die Liebe so bedingungslos zu leben, 
wie er es getan hat.

Welchen Lieblingsvers hast Du in der Bibel?      .
Ja, ich sage es noch einmal: Sei mu� g und ent-
schlossen! Lass dich nicht einschüchtern und 
hab keine Angst! Denn ich, der HERR, dein 
Go� , stehe dir bei, wohin du auch gehst ((Josua, 
Kapitel 1, Vers 9) 

Wie integriert sich Kirche in Dein Leben?            .
Es integriert sich nicht, es ist einfach ein Be-
standteil meines Lebens. Go� esdienste, 
KGR-Sitzungen, Weiterbildungswochenende 
mit dem KGR, Ausschusssitzungen fügen sich 
ein wie selbstverständlich. Wobei es mir die 
alten HasenInnen aber auch einfach machen.

Was ist Dir bei Deiner Arbeit für die Gemein-
de am wich� gsten?                                  .
Die Gemeinscha�  dieser Gemeinde zu stär-
ken und zu erweitern, dass wir für die Zukun�  
gewappnet sind. Dazu müssen wir als KGR 
einerseits neue Wege gehen, um möglichst 
viele Menschen dazu zu bewegen, wieder 
in die Kirche zu gehen. Und die ak� ven Mit-
glieder weiterhin zu begeistern, dass wir alle 
zusammen mit den neuen Mitgliedern ge-
meinsam wundervolle und bewegende Got-
tesdienste feiern.

Was war Dir letztes Jahr am wich� gsten?    .
Die Konfi rma� on meiner S� e� ochter. Es war 
einfach überwäl� gend zu erleben, wie sie in 
ihrem Glauben gestärkt und gefördert wurde. 
Das war eine ganz große Sache, die dort von 
dem Konfi -Team geleistet wurde.

Wie entspannst Du von den berufl ichen und 
ehrenamtlichen Aufgaben?                          .
Musik ist meine Möglichkeit ganz � ef zu ent-
spannen und den täglichen Stress loszulas-
sen. Ich spiele Saxofon und Klarine� e in einer 
Bigband, in einer Blaskapelle und auch sehr 
gerne in der Kirche.

Dieser Vers sagt eigentlich alles aus über mich 
und mein Leben. Ich stellte mich und werde 
mich zukün� ig weiterhin mit Go� es Hilfe je-
der Herausforderung stellen. Zusammen mit 
ihm kann ich die Welt aus den Angeln heben. 
Manchmal einen kleinen Hub und manchmal 
einen riesigen Hub. 
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Welche Kirche fasziniert Dich am meisten?
Da gibt es eine Kombina� on, die ich extrem 
faszinierend fi nde. Mont Saint Michel in 
Frankreich ist ein extremer Ort, an dem eine 
wundervolle Kirche mit Kloster gebaut wur-
de. Außerdem ist noch ein Dorf dort errichtet 
worden. Die Größe des Bauwerkes beträgt 
etwa 55.000qm und es liegt auf einem Felsen. 
Das Bauwerk liegt 1km vom Land en� ernt 
und ist nur bei Ebbe zu erreichen. Das müssen 
extreme Strapazen gewesen sein, die diese 
Christen auf sich genommen haben, um das 
Bauwerk zu vollenden. 

Und gegenüber liegt an der Küste von Corn-
wall in England das Kloster Saint Michel 
Mount. Es hat eine Größe von 230.000qm und 
ist somit größer als der französische Bruder. 
Aber es ist leider nicht so bekannt, auch dort 
ist eine Kirche mit einem Kloster und einem 
Klostergarten gebaut worden. Ein Dorf gibt es 
auf dem Felsen allerdings nicht. Der Zugang 
ist auch durch Ebbe und Flut reglemen� ert 
wie in Frankreich. Es liegt sehr viel näher am 
Strand als Mont Saint Michel.

Beide Kirchen konnte ich besuchen und es ist 
einfach wundervoll den Geist, der diesen Bau-
werken innewohnt, auf sich wirken zu lassen. 

Wie sieht die Kirche der Zukun�  aus?             .
Ich weiß es nicht, auf welchen Weg uns der 
Herr schicken wird. Ich hoff e aber, dass die 
Kirche in Zukun�  noch ehrlicher, direkter mit 
den Menschen verbunden sein wird und wir 

es schaff en, noch viel mehr Menschen und 
vor allen Dingen auch junge Menschen in un-
sere Kirche zu ziehen. Ich möchte mitreißen-
de Go� esdienst feiern, aus denen jeder Ein-
zelne etwas für sich selbst mitnehmen kann.

Was sollte sich in der Kirche ändern, welche 
Tradi� onen sind weiterhin wich� g?           .    
 Ich für meinen Teil würde es mal so ausdrü-
cken: Ich brauche das Wort Go� es aus der 
Bibel mit der Schri� lesung, ich brauche eine 
Predigt, die mir dieses gelesene Wort näher-
bringt und ich brauchen den Segen Go� es. 
Alle anderen Bestandteile können den jewei-
ligen Anforderungen angepasst werden und 
sind für mich und meinen Glauben sportlich 
ausgedrückt die Kür und nicht die Pfl icht.

Welches Buch liest Du gerade?           .              
Ich lese sehr gerne Kriminalromane mit Hu-
mor gewürzt. Aktuell lese ich die Hirsch-
grund-Morde. Eine Buchserie von 20 Bänden, 
von denen ich gerade fünf Bücher gelesen 
habe. Die junge Frau Sofi a erbt 
einen heruntergekommenen 
Campingplatz von ihrer ver-
storbenen Oma. Eigentlich will 
Sofi a den Campingplatz ver-
kaufen, aber dann passiert der 
erste Mord auf dem Camping-
platz. Sofi a ermi� elt, verliebt 
sich in den jungen Kriminalbe-
amten und unter einigen ur-
komischen Verwirrungen löst 
Sofi a den Fall. 555

 Die junge Frau Sofi a erbt 
einen heruntergekommenen 
Campingplatz von ihrer ver-
storbenen Oma. Eigentlich will 
Sofi a den Campingplatz ver-
kaufen, aber dann passiert der 
erste Mord auf dem Camping-
platz. Sofi a ermi� elt, verliebt 
sich in den jungen Kriminalbe-
amten und unter einigen ur-
komischen Verwirrungen löst 

Amtseinführung 
am 9. April
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Am 16. Juli ha� en wir zum letzten Mal Je-
susKids in der gewohnten Form, wir haben 
miteinander ein feuch� röhliches Sommerfest 
gefeiert. In unserer Mitarbeiterrunde haben 
wir beschlossen, nach den Sommerferien erst 
Mal Pause zu machen. Wir wollen den Herbst 
dazu nutzen, um über das JesusKids-Konzept 
nachzudenken und an ein paar Stellschrau-
ben drehen.

Wir sind am 15. Januar 2015 ganz hoff nungs-
voll und voller Freude gestartet mit 18 Mit-
arbeitenden, von denen heute nur noch 3 
ak� v dabei sind. Vieles haben wir gemein-
sam erlebt: unsere Krippenspiele und Weih-
nachtsmusicals, die Sommerfeste und die Je-
susKids-We� en, die Mitarbeiterrunden und 
-feste, das Mitarbeitendenwochenende, das 
unsere Gemeinscha�  immer sehr stärkte. In 
der Corona-Zeit ha� en wir o�  ein digitales 
Angebot: JesusKids online.

Nach der Corona-Krise sind uns mehr und 
mehr die Mitarbeitenden weggebrochen. Wir 
sind immer weniger im MA-Team geworden. 
Einige haben altersbedingt aufgehört, andere 
sind zum Studium weggezogen. Mit zuneh-
mender Alter ist der Sonntagmorgen für Jun-

ge Erwachsene auch schwierig, 
um 9.30 Uhr aufzustehen und 
bereit zu sein für fast 2 Stunden 
JesusKids. Natürlich gibt es auch 
noch andere Gründe, wir werden 
in der Kirche immer weniger, es 

gibt immer mehr ungetau� e Kinder. Familien 
haben am Sonntag ihr Programm, genießen 
das Miteinander am Frühstücks� sch bzw. den 
entspannten Sonntagmorgen.

Wir wollen im Herbst nun in der kleineren Mit-
arbeitendenrunde beraten, wie wir weiterma-
chen. Vermutlich nicht mehr regelmäßig jeden 
Sonntag, wir sind dran am neuen Konzept und 
sind Ihnen auch dankbar für Rückmeldungen, 
was sollten wir ändern, woran sollten wir fest-
halten. Sprechen Sie uns an! Wir melden uns 
spätestens zum Start ins neue Jahr!

JesusKids macht 

Pause, oder...

von Christof Gebhardt 

6

mender Alter ist der Sonntagmorgen für Jun-
Mitarbeiter-Team 
Januar 2015

Ein Hinweis noch:

Unser Weihnachtsmusical
„Endlich mal was los in Bethlehem“ 

fi ndet sta� .

Rollenverteilung:
• Sonntag 19.11. nach Kirche Kunterbunt 

bei der Feuerwehr Leingarten (~ 12:30 Uhr)

Proben: 
jeweils am Samstag von 10 - 12 Uhr
im Mar� n-Luther-Gemeindehaus:

• 25.11. // • 02.12. // • 09.12. 
16.12. Hauptprobe

Auff ührungen:
• Sonntag 17.12. um 17 Uhr
• Sonntag 24.12. um 15 Uhr 
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Unser neues Konfi -Konzept treibt eine wei-
tere Blüte aus. Wir starten diesen Herbst mit 
drei inhaltlichen Elternabenden in Leingarten 
und laden dazu alle Konfi -Eltern und weitere 
Interessierte dazu sehr herzlich ein. Unser 
Ziel ist es, mit der Elterngenera� on mehr ins 
Gespräch zu kommen, zu hören und zu ver-
stehen, was bewegt diese Genera� on, was 
treibt sie an und um, wo sind ihre Sorgen, 
Ängste, Freuden und Perspek� ven. Gerne 
kommen wir miteinander ins Gespräch über 
Go� , den Glauben, die Kirche, die Jugend-
lichen in Leingarten. Es ist ein Experiment 
und wir freuen uns, wenn viele Eltern sich 
einladen lassen und wir Zeit für Begegnung 
haben, unsere Fragen zu stellen und uns ge-
meinsam auf den Weg zu machen.

Diese drei Elternabende haben wir geplant:

1. Elternabend
Donnerstag, 26. Oktober um 19.30 Uhr 

im Mar� n-Luther-Gemeindehaus
Pubertät als „ganz normaler Wahnsinn“ mit 
Christel Simpfendörfer, Weinsberg, Kurslei-

terin für STEP Elterntraining.

2. Elternabend mit Kon� rmanden
Dienstag. 12. Dezember um 20 Uhr 
im Mar� n-Luther-Gemeindehaus

„Ist das noch Kirche oder kann das weg? mit 
Jugendreferent Andreas Kuhn und Pfarrer 

Christof Gebhardt

Zur Vorbereitung 
auf die Konfi rma� on im April ist 

der 3. Elternabend am 
Donnerstag, 22. Februar  um 20 Uhr 

im Lorenzgemeindehaus (save the date)
Ansonsten sind wir off en für Ihre Vorschlä-

ge, Ihre Rückmeldungen und freuen uns auf 
die Begegnungen an diesen Abenden.

Männervesper für Konfi-Väter:
Dienstag, 28. November um 19 Uhr 
im Gambrinus, Heilbronner Straße 45

„Von der Zunge ins Gehirn – wie Sprache un-
ser Denken formt mit Manuel Schi� enhelm, 
Geschä� sführer der Männerarbeit in der 
Landeskirche.

Essen vorneweg – mit Anmeldung (Mindest-
teilnehmerzahl 15)

Konfi rmanden- 

elternabende

7
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Termine und 
Veranstal-
tungen

Einschulungsgo� esdienst
Samstag, 16. September um 8.30 Uhr 
in der Mar� n-Luther-Kirche

Kirche Kunterbunt 
Sonntag, 17. September um 16 Uhr 
auf dem Freizeitgelände Sumpf 
mit anschließendem Abendessen

JesusKids-Kindergo� esdienst
Wir machen erst mal Pause und 
melden uns wieder.

Go� esdienst 
mit Konfi rmandenvorstellung
Sonntag, 24. September um 11.00 Uhr 
in der Mar� n-Luther-Kirche
anschließend gemeinsames Mi� agessen 
mit Grillen (bring and share)

Erntedankfest
Sonntag, 8. Oktober  um 10.00 Uhr 
in der Mar� n-Luther-Kirche 
mit der KITA Akazienrain

im Anschluss Schluchterner Kerwe 
auf dem Kirchplatz und 
im Mar� n-Luther-Gemeindehaus

Baukultur im Zeichen ihrer Zeit
Sonntag, 15. Oktober um 14.00 Uhr 
mit Rudi Müller 
in der Mar� n-Luther-Kirche

Freundinnenabend
Freitag, 20. Oktober um 19.30 Uhr 
Ein Abend voller Überraschungen 
mit Chris� na Schöffl  er 
„Vom Stolpern und Tanzen – 
Mutmachgeschichten aus dem Alltag“

Männervesper
Freitag, 27. Oktober um 19.00 Uhr 
mit Pfarrer und  Coach  Supervisor 
Christoph Lang 
„Fürchtet Euch sehr?! 
Vom Umgang mit Ängsten in 
herausfordernden Zeiten“

Kinderbibelwoche
Donnerstag 2. – Sonntag, 4. November, 
jeweils von 9.00 - 12.30 Uhr 
Lorenzgemeindehaus, Nordheimer Str. 44

Konzert ChorAL
Samstag, 18. November um 19.00 Uhr 
in der Mar� n-Luther-Kirche

Taufsonntage
in den Sommerferien 
nach Vereinbarung, 

 • 22. Oktober

 • 3. Dezember 
         (11.15 Uhr)
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Kirche Kunterbunt
Sonntag, 19. November um 10.30 Uhr 
bei der Feuerwehr Leingarten, 
Nordheimer Straße 112

Konfi rmandengo� esdienst                           
mit Gebetssta� onen „Scherbenseele“
Buß- und Be� ag, Mi� woch, 22. November 
um 18.00 Uhr in der Lorenzkirche

Go� esdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Fürbi� e für die Verstorbenen
Sonntag, 26. November 
um 10.00 Uhr 
in der Mar� n-Luther-Kirche

Jährlich gehen über 12.000 Anrufe bei der Te-
lefonseelsorge Heilbronn ein. Diese hohe Zahl 
spiegelt das große Bedürfnis vieler Menschen 
wider, in einer Krise oder belasteten Lebens-
situa� on einen neutralen und off enen Ge-
sprächspartner zu fi nden. Die von der evan-
gelischen und katholischen Kirche getragene 
Telefonseelsorge bietet Hilfe durch einfüh-
lendes und wertschätzendes Zuhören an. Sie 
unterstützt die Anrufenden beim Entdecken 
von Ressourcen und bei der Suche nach Lö-
sungen. Die Telefonseelsorge steht Anrufen-
den rund um die Uhr an jedem Tag des Jah-
res zur Verfügung. Sie hebt sich durch dieses 
24stündige Angebot von allen anderen Bera-
tungs-und Seelsorgeeinrichtungen ab. Es sind 
101 geschulte Ehrenamtliche, die Anrufenden 
bei der Telefonseelsorge ein Ohr leihen. Eine 
Mitarbeit, die Sinn macht. Ab September bie-

tet die Telefonseelsorge Heilbronn 
einen neuen Ausbildungskurs an, 
der auf die Aufgabe als Telefon-
seelsorgerin bzw. Telefonseelsor-
ger vorbereitet. Selbsterfahrung, 
Einübung einer hilfreichen Gesprächsführung 
und Vermi� lung von Fachinforma� onen sind 
wesentliche Elemente dieser berufsbeglei-
tenden Ausbildung, die sich über 10 Monate 
erstreckt. Die Ausbildungsgruppe tri�   sich 
einmal wöchentlich für drei Stunden am 
Abend, zudem sind drei Wochenenden vorge-
sehen. Die Ausbildung ist kostenfrei, es wird 
aber im Anschlussan die Ausbildung eine Mit-
arbeit bei der Telefonseelsorge (mit Tag-und 
Nachtdiensten) erwartet. Informa� onen er-
halten Sie bei der Geschä� sstelle der Telefon-
seelsorge, Pos� ach 3541, 74025 Heilbronn, 
Tel. 07131-86566 ts.heilbronn@t-online.de.

Ausbildungskurs

der Ökumenischen 
Telefonseelsorge 

Heilbronn

tet die Telefonseelsorge Heilbronn 
einen neuen Ausbildungskurs an, 
der auf die Aufgabe als Telefon-
seelsorgerin bzw. Telefonseelsor-
ger vorbereitet. Selbsterfahrung, 
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Konfi -Camp         
23. Juli

von Konfi  Jan Seipel

Scheinbar stellt sich ganz Leingarten die Fra-
ge, warum muss man zum Konfi camp nach 
Sulz am Eck fahren?! Warum muss man knapp 
100 km fahren und zusätzlich noch ziemlich 
viel Geld dafür in die Hand nehmen? Und 
warum kann man nicht auf dem Leinbach Ka-
nufahrern und Fußball spielen auf dem roten 
Platz? Und weswegen kann das Zelten nicht 
auf dem Kirchengelände an den Eichbo� seen 
sta�  inden?

Nachdem wir uns alle auf dem Gelände des 
Südwestdeutschem Jugendverbandes ein-
gefunden ha� en, konnte das Abenteuer be-
ginnen. Wir gingen über den Zeltplatz, auf 
dem sich währenddessen noch weitere 400 
angehende Konfi rmanden ansammelten. Wir 
alle waren gespannt darauf, was uns die Kir-
che und ein Leben mit Go�  in unserem ver-
meintlich sowieso schon vollen Alltag bringen 
würden.

Ohne dass wir es merkten, begannen und en-
deten unsere Tage mit Go� . Mi� ags standen 
uns bis in den Abend hinein Workshops zur 
Verfügung, an denen wir lernten uns gegen-
sei� g zu verstehen und Spaß miteinander zu 
haben. Man ha� e bei allen Ak� onen das Ge-
fühl, Go�  in der Mi� e zu haben. Abends konn-
te man sich mit fremden Leuten, denen man 
noch nie zuvor über den Weg gelaufen war, 
bei einem knisternden und knackenden Lager-
feuer über seine Begegnungen mit Go�  unter-
halten. Aber auch bei einem Fußballspiel un-
ter Flutlicht oder einem Volleyballspiel konnte 
man seine Mitmenschen kennenlernen und 
sich mit ihnen austauschen. Dabei lernte man 
Vergebung und Teamgeist, aber auch das 
schnelle Kontakte knüpfen zu Leuten, die man 
zuvor noch nie gesehen ha� e. Jeden Abend 
trat ein anderer Künstler auf, welcher uns mit 
Musik oder Zaubertricks begeisterte und uns 
von seiner Geschichte mit Go�  erzählte. Au-
ßerdem wurde immer an den Abenden die 
Geschichte des verlorenen Sohnes aus der Bi-
bel erzählt. Dieses Gleichnis, welches uns die 
Barmherzigkeit Go� es nahebringen sollte, war 
auch die Inspira� on für unseren Leitspruch: 
“Coming home“!

Am dri� en, der 4 wunderbaren Tage, welche 
wir dort verbringen dur� en, war großes Pro-
gramm angesagt. Auch an diesem Tag sollten 
wir Zusammenhalt, Vergebung und das Ver-
trauen auf unseren Vater ver� efen. Der Mor-
gen begann wie üblich mit dem Besprechen ei-
nes Psalms in den Kleingruppen. Danach ging 10
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es wie gewohnt zum Frühstück, wo wir uns 
für die uns anstehenden Ak� onen stärkten. 
Alle wurden in Gruppen von ungefähr 10 Kon-
fi s eingeteilt, plus die Mitarbeiter. Dann be-
gann es auch schon. Wir wurden zusammen-
gerufen und sollten uns auf dem Fußballplatz 
sammeln. Dort warteten schon sogenannte 
Bubbles auf uns. (Bubbels sind eine Art runde 
Lu� kissen, in die man hineinschlüp� ). In die-
sen starteten wir ein Fußballturnier gegen die 
anderen Konfi rmandengruppen. Wir spielten 
uns vor, bis ins Finale. Dort mussten wir uns 
schweren Herzens Ste� en geschlagen geben. 

Aber danach ging es erst so rich� g los. Wir 
begaben uns auf eine Wanderung, bei der wir 
Sportlichkeit, Teamgeist und unser Vertrauen 
in Go�  stärken sollten. Eine der Sta� onen, 
welche wir auf unserer Wanderung bewäl� -

gen dur� en, war der Mut-
sprung. Dabei konnte man 
von einer ca.8m hohen 
Pla�  orm ins Nichts sprin-
gen (man war gesichert). 
Natürlich brauchte man 
hierfür Mut, aber ein � efes 
Vertrauen in uns und Go� , 
machte uns den Absprung 
leichter.  Nach dieser span-
nenden Wanderung, die 
uns durch schöne Örtchen 
und die bezaubernde Natur 
führte, und mit einer lus� -
gen, nassen Kanufahrt in der Nagold endete, 
kamen wir alle schweißgebadet zurück und 
ließen uns ein paar Leckereien schmecken, 
die man auf dem Gelände aufgebauten Kiosk 
erwerben konnte.

Go�  hat uns in diesen 4 Tagen be-
gleitet. Uns wurde keine Meinung 
aufgezwungen und wir mussten 
kein strenges Regelwerk einhal-
ten, wie wir Go�  begegnen soll-
ten. Go�  war uns nahe – an jedem 
Tag, bei jedem Event. Beim Fuß-
ball und im Morgenkreis. So ist ein 
Leben mit Go�  ganz unaufdring-
lich in unseren Alltag gedrungen. 
Und ist das nicht viel mehr, als 
man erwarten kann? Go� , Gebo-
te, Psalmen und ein kurzer Dank 
nach einem gelungenen Tor, der 
uns durch den Tag trägt?!
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EJL - große 
Gruppenfotoak� on 

von Annika Krahmer

Am Sonntag den 2.Juli 2023 fand auf dem 
Freizeitgelände in Leingarten, im Anschluss 
an das 1. und 2. Klässler Zeltlager, die große 
Fotoak� on der Evangelischen Jugend Leingar-
ten sta� . Die Mi� agszeit war der festgesetzte 
Zeitpunkt, an dem sich alle Jungscharler*in-
nen und Mitarbeiter*innen in roter Kleidung - 
passend zur Farbe der EJL - zusammenfanden. 

Die Vorbereitungen für das Fotoshoo� ng 
liefen und bereits im Vorfeld wurden auf 
dem Rasen, zwischen den Zelten, sorgfäl� ge 
Markierungen angebracht, um die Teilneh-
mer*innen so zu posi� onieren, dass sie aus 
der Lu�  betrachtet die drei Buchstaben E-J-L 
abbildeten.

Das Ergebnis en� äuschte nicht. Das neue 
Gruppenfoto der EJL, inspiriert vom S� l des 
alten Vorgängerfotos, war gelungen. Die 
Buchstaben E-J-L, die aus der Menschenmen-
ge geformt wurden, waren deutlich erkenn-
bar, und das Foto selbst wurde zu einer sehr 
schönen Erinnerung an diesen Tag.

Nachdem die Fotoak� on abgeschlossen war, 
wurde die Gemeinscha�  noch weiter gefeiert. 
Es gab leckere Grillwürste und Grillkäse sowie 
erfrischende Getränke, die dazu einluden, 
noch etwas länger zusammen zu verweilen. 

Gemeinsam packten wir nach dem Ende der 
Ak� on noch tatkrä� ig mit an, um auch die 
Mitarbeiter*innen des 1. und 2. Klässler Zelt-
lagers zu unterstützen. Rasch wurden alle 
Zelte abgebaut, bevor wir uns schließlich auf 
den Heimweg machten und der Abend sich 
langsam dem Ende neigte. Hier zeigte sich das 
Mo� o „Viele Hände, schnelles Ende“ in voller 
Wirkung. 

Es war ein wirklich schöner Tag, der nicht nur 
durch das Gruppenfoto, sondern auch durch 
unsere gelungen Zusammenarbeit in Erinne-
rung bleiben wird. Ein herzliches Dankeschön 
gebührt allen, die an dieser tollen Ak� on teil-
genommen und zum Gelingen beigetragen 
haben!  
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EJL - Mitarbeiter* 
innen Ausfl ug

von Thorsten Roth

Am Sonntag den 16.Juli 2023 versammelten 
sich rund 22 EJL Mitarbeiter*innen am Lo-
renz-Gemeindehaus, um zu ihrem Kanu-Aus-
fl ug an den Illinger Altrhein aufzubrechen. 
Nach einer 1 1/2 stündigen Fahrt endlich an-
gekommen, hieß es Kanus ausladen, Sachen 
gut verstauen und auf ins Wasser.

Wir begannen am Goldkanal, setzten auf die 
Murg über und paddelten über den Rhein in 
den Illinger Altrhein und endeten wieder im 
Goldkanal. Das We� er war super und die Aus-
sicht vom Wasser traumha� .

Pausen währenddessen kamen auch nicht zu 
kurz und so haben wir Mi� ags gevespert und 
Nachmi� ags wurde sich noch abgekühlt. 

Insgesamt verbuchten wir nur zwei unkontrol-
lierte Wassergänge, also ein voller Erfolg :-). 

Erschöp�  und zufrieden ließen wir den Abend 
mit einem Grillen am LGH ausklingen. 



Impressum
Herausgegeben von der Evangelischen Kirche in Schluchtern
V.i.S.d.P. Pfarrer Christof Gebhardt, Bergstraße 3
Redak� onsteam: Pfarrer Gebhardt, Ilona Weickum
Fotos: C. Gebhardt, A.Martel, I.Landesperger, C.Strangfeld, S.Schmidt, pixabay, 
Fotolia, pexels, Freepik
Layout: Ilona Weickum
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang

Der Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mit
evangelischen Gemeindegliedern regelmäßig zugestellt.

Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. 
Bi� e melden Sie sich unter Tel. 40 13 02.

Spendenkonto der Kirchengmeinde - Volksbank Unterland:
IBAN: DE64 6206 3263 0015 2500 08, SWIFT-BIC: GENODES1VLS

Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. 
Bi� e melden Sie sich unter Tel. 40 13 02.
Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OOOGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OOOGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. OGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iiiGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iiiGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nnnGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nnnGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tttGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tttGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. tGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iiiGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iiiGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. iGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. eGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. rGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. uGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nnnGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. Gerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. nGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gggGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gggGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. gGerne sendenwir die „                                “ auch allen Interessierten zu. 

Der Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mit
evangelischen Gemeindegliedern regelmäßig zugestellt.
Der Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitOOODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitOOODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitODer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrrrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiiiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiiiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteeeDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnnnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnnnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittttDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittttDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mittDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiiiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiiiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitiDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteeeDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten miteDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrrrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitrDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituuuDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mituDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnnnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitnDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgggDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgggDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mitgDer Gemeindebrief „                                “ wird Haushalten mit

Vater-Kind-Camp
Text 21. - 23. Juli in Hollerbach

Hollerfarm –
Zeit zu ernten

72 Väter – 110 Kinder – 30 Mitarbeitende

Mit viel Spaß 
und Ac� on 

Zeit zum Chillen, 
Grillen und Reden 

am Lagerfeuer

Premiumzeit 
mit dem Papa

Gottes Reich - 
ein echtes Geschenk

Mit dem Traktor durchs Gelände 


